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XI

Vorwort zur 2. Auflage

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage im Jahre 2005 hat sich das Recht 
der Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen erheblich weiter-
entwickelt. Es sind zahlreiche grundlegende Entscheidungen ergangen, 
die Rechtssicherheit gebracht, aber auch neue Fragen aufgeworfen haben. 
Zudem wurde das Vergaberecht mehrfach geändert. Da die Erstauflage 
zudem bereits seit mehreren Jahren vergriffen ist, wurde es dringend Zeit 
für eine Neubearbeitung, die wir nunmehr vorlegen können. 

Dieses Buch richtet sich vornehmlich an den Praktiker, d.h. den „ein-
fachen Vergabebeamten vor Ort“, wie es ein Seminarteilnehmer einmal 
formulierte, sowie an Architekten, Ingenieure und Vergabejuristen. Unser 
Ziel ist es nicht, juristisch-dogmatische Streitfragen auszutragen, die Dis-
kussion neuer Entwicklungen zu befördern oder dergleichen. Vielmehr 
möchten wir dem Vergabepraktiker eine verlässliche Arbeitshilfe an die 
Hand geben, die den aktuellen Stand der herrschenden Rechtsprechung 
widerspiegelt, so dass ein Vergabeverfahren auf der Grundlage dieses Bu-
ches rechtssicher durchgeführt werden kann. Deshalb arbeiten wir nicht 
mit abstrakten juristischen Begrifflichkeiten, sondern hauptsächlich mit 
möglichst anschaulichen Beispielsfällen, um die konkrete Rechtsanwen-
dung zu verdeutlichen. Zudem möchten wir ordnende Strukturen in die 
nicht immer einfachen Vergaben nach der VOF bringen. 

Danken möchten wir dem Verlag C.H. Beck für die Aufnahme des 
Buches in sein Verlagsprogramm sowie Frau Marlen Peter, die sich den 
verschiedenen Fassungen des Manuskripts in bewundernswerter Weise 
angenommen hat. 

Für Hinweise und Verbesserungsvorschläge sind wir jederzeit dankbar 
(haensel@khg-dresden.com; grosse@khg-dresden.com). 

Dresden, im Januar 2012� Dr. Tobias Hänsel 
� Sven Grosse

Vorwort


